
Tannbach (2015-18) 
 

Ein 6-teiliger ZDF-Fernsehfilm.  
Tannbach handelt in zwei Staffeln von 
dem fiktiven Dorf „Tannbach“ an 
der bayerisch-thüringischen Grenze und 
seiner Entwicklung nach dem Ende 
des Zweiten Weltkriegs. Da das Dorf teils 
im „Osten“ und teils im „Westen“ liegt, 
weil der Tannbach zur Grenze erklärt 
wurde, findet sich in ihm das Schicksal der 
Bevölkerung des geteilten 
Deutschlands zur Zeit des Kalten Krieges wieder. Reales Vorbild für „Tannbach“ war das 
Dorf Mödlareuth.  Der Handlungsort Tannbach ist ein fiktives Dorf. Der Bach, der die beiden 
Hälften trennt, trägt jedoch den Namen des realen Tannbachs, der mitten in Mödlareuth den 
Verlauf der innerdeutschen Grenze markierte. 
 
Georg von Striesow 
Der Graf und Großgrundbesitzer kehrt zu Beginn des Films als Fahnenflüchtiger heim von der 
Front, schweigt aber über seine Erlebnisse. Er muss im Versteck zusehen, wie seine Frau 
Caroline von Striesow in den letzten Kriegstagen auf ihrem Gutshof von den Nationalsozialisten 
 öffentlich erschossen wird, weil sie ihn nicht verraten will.  Er wird – wie alle 
Großgrundbesitzer, die 100 Hektar oder mehr Grundbesitz haben – entschädigungslos 
enteignet und ihm wird verboten, sich seinem ehemaligen Gut auf weniger als 50 Kilometer zu 
nähern.  Am Ende des zweiten Teils flieht von Striesow in den Westen.  
 
Anna Erler, geborene von Striesow 
Anna ist die Tochter von Caroline und Georg von Striesow. Nachdem ihre Mutter erschossen 
und ihr Vater gefangen genommen worden ist, ist sie für den Hof verantwortlich. Später wird 
dieser jedoch enteignet, wodurch Anna alles verliert. Sie heiratet auf ostdeutschem Gebiet den 
überzeugten Kommunisten Friedrich Erler, der während des Krieges Zuflucht auf dem Hof ihrer 
Eltern gefunden hat, und teilt dessen Ideale. Sie ist linientreue SED-Anhängerin und treibt die 
Zwangskollektivierung der Landwirtschaft durch die LPG in Tannbach voran. Nach dem Tod 

ihres Mannes bei einem 
Brand auf einem 
landwirtschaftlichen 
Betrieb wendet sich Erler 
freundschaftlich dem 
Pfarrer des Dorfes zu und 
lässt ihre beiden Töchter 
Kathrin und Charlotte 
taufen. 
 



 
 


